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Jüdische Rover aus Palästina. An Stelle des Pfadfinder- Der Schweizer und der Siamese. Die sprachliche Die Delegation aus Aegypten
hutes tragen sie die Kopftücher ihrer Heimat Verständigung ist nicht leicht. Mit Zeichen und

Gesten finden die beiden den Kontakt doch
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Am Eingang des Lötschbergtunnels, dort wo die rie-
sigen, von den kleinen Rollwagen beim Durchbruch
des Berges zu Tage geförderten Steinmassen abge-

lagert sind, steht Zelt hinter Zelt. Grell scheint die

Sonne auf die weißen Tücher. Vier große Lager —

so daß derTalwinkel sein altgewohntes Aussehen verloren hat — erstrecken sich über das graue Geröll und die grünen Matten. Von allen Weltteilen sind Pfadfinder zu diesem internationalen

Roverlager in unserer prachtvollen Alpenwelt zusammengeströmt. Ein Rover ist ein Pfadfinder, der das achtzehnte Altersjahr überschritten hat — einer, der zu alt geworden ist, um

——mit den Jungen mitzutun, der aber trotzdem gefangen bleibt in Erlebnis und Romantik seiner Jugend-

jähre. Wenn die Anfänge der Pfadfinderbewegung bis in die Zeit der Burenkriege zurückreichen, so

ist das Rovertum erst einige Jahre alt. In allen Ländern begannen sie sich zusammenzutun. Nun, da sie

inzwischen zu Tausendschaften angewachsen
sind, treffen sie sich in Kandersteg, wo die

großen Lagerplätze und das internationale
Pfadfinderheim liegen. Alle Rassen und yöl-
ker schlagen nebeneinander ihre Zelte auf
und tragen gleiche Eindrücke nach Hause.

Alle lauschen sie den Worten ihres «großen
Führers», Lord Baden-Powell of Gilwell.
Am. Abend beim Lagerfeuer singen sie ihre

Heimatlieder und tanzen
ihre Nationaltänze. Eine
Woche gemeinsamen Er-
leb:ns werden sie in alle
Richtungen der Welt mit-
nehmen.

Das Zeltlager
der Rumänen

Bild im Kreis :

Lord Baden-Powell of
Gilwell (x) und W
von Bonstetten, der
schweizerische Bun-
desfeldmeister 1
(XX) I

Dieser weißhaarige Alte ist der
Führer der schottischen Dele-
gation, begeistert für die Sache

der Rover wie die Jungens,
die er nach Kandersteg ge-

bracht hat

Die Oesterreicher haben einen
Rover-Franziskanerpater in
ihrem Lager. Jeden Morgen
zelebriert er unter freiem

Himmel die Messe
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